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=] Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein
Sociéteé suisse des ingénieurs et des architectes
Societa svizzera degliingegneri e degli architetti

Beschéftigungslage in den Ingenieur- Beschiftigungslage in den Projektierungsbiiros seit 1982
und Architekturbiiros Jahr 1982 | 1983 | 1984 | 1985 | 1986 | 1987
Erhebung Januar 1987 Quartal | 1]2]3]4]1]2]3]4]1]2]3]4]1]2]3]4]1]2[3]4]1]2]3]4
A . X 2 » Auftragseingang (Trendbeurteilung)

Beschiftigungslage weiterhin befriedigend

o 50
Die Beschiftigungslage prisentiert sich fiir die Planer im Winter- = _ 40—
quartal verhiltnismissig glinstig. Im Vergleich zur entsprechenden 2 2 30—
Vorjahresperiode blieb bei 78% der antwortenden Planungs- und 3 2 20[= /—\—./\——A—/\-‘

g . ; . 5 N =z S ——
Projektierungsbiiros der Auftragseingang konstant oder stieg leicht = 10
an (Vorjahr:73%). = f 18
510

Die Auftragserteilung der 6ffentlichen Hand bewegt sich seit Ok- 2 © 20 |— A P
tober 1986 ungefihr im gleichen Rahmen: 29% der Architekten und -5 i 30 — L~
76% der Bauingenieure erhielten Auftrige fiir 6ffentliche Bauten. £ 40 C\_/\’

< 50 :

Der Auftragsbestand entwickelte sich in den verschiedenen Fach-
richtungen unterschiedlich. Wéhrend sich im Tiefbau die Lage -

: . o . Auftragsbestand (Trendbeurteilung)
wenn auch auf tiefem Niveau - stabilisiert hat, nahmen die Auftrags-

bestinde im Hochbau ab. 31% melden einen schrumpfenden Auf- g  50[

tragsbestand (Vorquartal: 25%), dem stehen 21% im Tiefbau gegen- 5 5 g'g ki

i 2269 (=3 =

iber (Vorquartal:26%). 2820 i /\‘/—\,/\

Der Arbeitsvorrat in Monaten ist mit 10,2 Monaten etwas grosser als Z 10—

vor Jahresfrist (9,5 Monate). Die positiven Impulse gehen jedoch  — f 0

ausschliesslich auf den regen Geschéftsgang bei den Architektenzu- o 3 _1)0 =

riick, die mit durchschnittlich 11,7 Monaten iiber den grossten Ar- £ = 38 5 /*'\/_\‘
. - T =

beitsvorrat verfiigen. EE 40 Z\/‘\-/_ s

Alle befragten Fachrichtungen erwarten fiir das 1. Quartal 1987 < 500

einen leichten Anstieg des Personalbestandes.

. : Auftragsbestand (b fdas V tal
Die Prognosen fiir das 1. Quartal 1987 lauten gesamthaft leicht giin- s b e i

stiger als im Januar 1986. Heute stufen 87% aller Antwortenden die 120 :
Aussichten als gut bzw. befriedigend ein. Nur 3% der Architekten — _ H(S) [y
und 5% der Bauingenieure befiirchten eine Verschlechterung der & <105
Konjunkturlage. %%IOO -
S gg NMN
Tabelle 1.  Beteiligung an der Erhebung nach Fachrichtungen(Anzahl Meldungen) i 35 (BRI
80 L
Fachbereiche Jan.86 | April 86 | Juli86 | Okt.86 | Jan.87
. i Arbeitsvorrat in Monaten
Architektur 599 510 614 560 612
Bauingenieurwesen 400 306 366 367 337 12 [
Kulturingenieurwesen/ [
Vermessung 58 55 62 55 52 > 11 =
Ubrige (Maschinen-, & T
Elektro-, Forstingenieur- = 10 7 4
Wesen usw.) 48 44 48 24 55 = /\ /\/
o) i
Total 1105 | 915 | 1090 | 1006 | 1056 = /\/\
gL

Auftragseingang (vgl. Tabellen 2 und 3) Personalbestand, Prognose fiir das nichste Quartal

Gefragt wurde, ob der Eingang neuer Auftridge im 4. Quartal 1986, A EE

verglichen mit dem 3. Quartal 1986, zunehmend, gleichbleibend coi 3__ TN
oder abnehmend war. E 1~ _—

5 ! i

Auslandauftrige E - (I) B

Gefragt wurde, welcher prozentuale Anteil an neuen Auftrigen im § S 2

3. und 4. Quartal 1986 auf das Auslandgeschift entfiel. 2,0% der ant- I 3

wortenden Architekten waren im 3. Quartal und 1,3% im 4. Quartal 4

1986 auch im Ausland beschiftigt. Bei den Bauingenieuren waren es ol . =
im 3. Quartal des vergangenen Jahres 4,7% und im 4. Quartal 1986  Beschiftigungsaussichten im nichsten Quartal

3,6%. 50 _/\__/—\

Auftragsbestand (vgl. Tabelle 4) ?b .E %18 x\/\'\’
Gefragt wurde nach dem Auftragsbestand Ende Dezember 1986, g 201~

verglichen mit dem Stand Ende September 1986. 1 E '8 il

Auftragsbestand verglichen mit dem Vorquartal (vgl. Tabelle 5) _::: g 18 TS
Gefragt wurde nach dem Auftragsbestand in Prozenten per Ende De- = = 30 :

zember 1986, verglichen mit dem Stand vor einem Vierteljahr (Ende @ .5 40|_

Sept. 1986 = 100). 5oL
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Tendenz Jan.86 | April 86 | Juli86 | Okt.86 | Jan.87 Tendenz Jan.86 |April 86 | Juli86 | Okt.86 | Jan.87
zunehmend 20 22 25 20 21 Zunahme 22 27 26 20 20
gleichbleibend 53 59 57 60 57 Keine Verinderung 53 54 58 60 59
abnehmend 27 19 18 20 22 Abnahme 25 19 16 20 21

Tabelle 2. Auftragseingang, Gesamtergebnis (in Prozenten der Antworten) Tabelle 4. Auftragsbestand, Gesamtergebnis (in Prozenten der Antworten)

Tabelle 2.  Auftragseingang nach Fachrichtungen (in Prozenten der Antworten) — Tabelle5. Auftragsbestand, bezogen auf das Vorquartal (Vorquartal = 100)
Jan. 86 | April 86 | Juli86 | Okt.86 | Jan.87 Dez. 85 | Mirz 86 | Juni 86 | Sept. 86 | Dez.86
(30.9.85 | (31.12.85 | (31.3.86 | (30.6.86 | (30.9.86
Architekten = 100) = 100) = 100) = 100) = 100)
zunehmend 23 26 27 25 24 i
sleichbleibend 55 56 58 58 59 Gesamtergebnis 100 102 103 100 100
abnehmend 22 18 15 17 17 .
Nach Fachrichtungen
) . Architekten 104 103 103 101 103
Bauingenieure Bauingenieure Hochbau 95 102 106 99 99
Hochbaa Bauingenieure Tiefbau 99 101 102 101 98
zunehmend 21 29 ©26 16 20 Kultur- und
gleichbleibend 49 49 56 61 51 Vermessungsingenieure 96 96 99 96 94
abnehmend 30 22 18 23 29
s . Tabelle 6. Geschdtzter Arbeitsvorrat (in Monaten)
Bauingenieure
b April 86 | Juli86 | Okt.86 | Jan.87 | April87
zunehmend 17 19 20 16 17
gleichbleibend 52 60 57 61 58 . : € 9 10.2
hnehmend 3] 21 2 23 25 Gesamtergebnis 9.5 9,8 11,4 .9 5
Nach Fachrichtungen
Kultur- und . L =
Vermessungsingenieure Archllekl'en 10,9 11,2 14,3 11,4 11,7
Bauingenieure 7.5 T 7.9 7.8 7.8
zunehmend 9 8 25 9 6 Rttt
ie;zfﬁk:;:l:gnd gg ;g ?; TZ ‘27; Vermessungsingenieure 9.2 8,3 89 8.3 8,5
Auftrige fiir 6ffentliche Bauten erhielten im 4. Quartal 1986 29% der
antwortenden Architekten (im Vorquartal 28%) und 76% der Bauin-  Tabelle 7. Personalbestand an drei Stichtagen
genieure (im Vorquartal 76%). )
davon |Verinderung| %-Anteil
Tabelle 3. Auftragseingang fiir §ffentliche Bauten (in Prozenten der Antworten) Gesamtergebnis Total weiblich | desTotals | weiblich
Jan.86 | April86 | Juli86 | Okt 86 | Jan.87 30.06.86 105830 | 1830.5 100,0 17.3
30.09.86 10602,5 1871,5 100,2 17,7
Archifekten 31.12.86 10741,0 | 18895 1015 17.6
zunehmend 20 18 22 29 20 :
gleichbleibend 49 50 51 48 53 Nach Fachrichtunger
abnehmend 31 32 27 23 27 Architekten
30.06.86 4997.5 1085,0 100,0 21,7
Bauingenieure 30.09.86 4993,5 | 11150 99,9 22,3
sunehmend 19 16 23 13 19 31.12.86 5112,5 1136,0 102,3 222
gleichbleibend 48 56 56 60" 49 Bauingenieure
abnehmend 33 28 2] 27 32 30.06.86 4836,0 671,0 100,0 13,
30.09.86 4860.,0 684.0 100,5 14,1
31.12.86 4895,0 687,0 101,2 14,0
Tabelle 4. Auftragsbestand nach Fachrichtungen (in Prozenten der Antworten) Kultur- und
Vermessungsingenieure
Jan.86 | April 86 | Juli86 | Okt.86 | Jan.87 30.06.86 749.5 74.5 100,0 9,9
30.09.86 749.0 72.5 99,9 9.7
Architekten 31.12.86 733,5 66,5 97,9 9,1
Zunahme 25 29 29 25 24
Keine Verinderung 56 54 57 60 61
Abnahme 19 17 14 15 15 Arbeitsvorrat in Monaten (vgl. Tabelle 6)
- a Gefragt wurde, wie lange voraussichtlich der Arbeitsvorrat (in Mo-
Bauingenieure naten) mit dem heutigen Personalbestand reichen wird.
Hochbau
Zunahme 23 33 g? (1(5) ;? Personalbestand (vgl. Tabelle 7)
Kei i i 47 4 5 3 e .
Aglr:lch\r/ncermdcrum, 4] 51 17 2)5 31 Gefragt wurde nach dem Personalbestand an drei Stichtagen, ein-
schliesslich Inhaber, kaufmiinnisches Personal und Lehrlinge. Teil-
Bauingenieure zeitangestellte sind voll geziihlt, sofern sie mindestens die Hilfte der
Tiefbau Zeit voll beschiftigt waren.
Zunahme 17 20 19 18 18 . .
Keine Verinderung 54 50 60 56 61 Veriinderungen im Personalbestand (vgl. Tabelle 8)
Abnahme 29 21 21 26 21 Gefragt wurde nach der mutmasslichen Personalzunahme bzw. -ab-
nahme im 1. Quartal 1986.
Kultur- und
Vermessungsingenieure Beschiiftigungsaussichten (vgl. Tabellen 9 und 10)
Zunahme 6 14 25 6 6 ) g " x
Keine Verinderung 65 68 65 82 68 Gefragt wurde nach der Beurteilung der Beschiftigungsaussichten
Abnaiie 29 18 10 12 26 fiir das 1. Quartal 1987. Folgende Antworten waren moglich: gut, be-
friedigend, schlecht, unbestimmt.
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4. Quartal 1986 1. Quartal 1987 Jan. 86 |April86 | Juli86 | Okt.86 | Jan.87
Architekturbiiros Zunahme etwa 3,5% Zunahme etwa 3,2% Architekten
Bauingenieurbtiros Zunahme etwa 1,7% Zunahme etwa 2,0% gut 46 46 32 53 32
Biiros fiir Kultur-und befriedigend 37 41 35 35 35
Vermessungswesen unveréndert Zunahme etwa 0,9% schlecht 5 ] 3 4 3
unbestimmt 12 8 10 8 10
im Mittel Zunahme etwa 2,3% Zunahme etwa 2,5%
Bauingenieure
Tabelle 8.  Prognose fiir das 1. Quartal 1987 gut 38 44 47 45 46
befriedigend 39 38 38 40 41
schlecht 9 5 5 5 5
unbestimmt 14 13 10 10 8
Tabelle 9. Beschiiftigungsaussichten Gesamtergebnis (in Prozenten der Antworten) Kultur- und
v ; s
1. Quart. | 2. Quart. | 3. Quart. | 4. Quart. | 1. Quart. Srmessungsingenieure
1986 | 1986 | 1986 | 1986 | 1987 gut 4 i . a2 i
befriedigend 52 45 44 54 67
gut 4 40 o0 = b4 fjcnhtzsgttﬂnml 3 ; ? 3 2
befriedigend 39 40 37 38 39 -
schlecht 7 4 4 4 4 .
unbestimmt 12 10 9 8 9 Tabelle 10. Beschdftigungsaussichten nach Fachrichtungen (in Prozenten der
Antworten)

SIA-Fachgruppen

FII: Managementstrategie

Vortrag. Montag, 23. Februar 1987, 17.15
Uhr, Horsaal D28, Maschinenlaboratorium,
ETH Zirich.

Im Rahmen des Weiterbildungskurses
«Wirksame Unternehmens- und Projektfiih-
rung» spricht Prof. Dr. J. S. Krulis-Randa
(Direktor des Institutes fiir Betriebswirt-
schaftliche Forschung an der Universitét Zii-
rich) zum Thema «Managementstrategie
und Erfolgsfaktoren».

Zwar hat man schon im Rahmen der langfri-
stigen Planung eine Managementstrategie
entwickelt, aber ohne besondere Berticksich-
tigung der menschlichen («weichen») Er-
folgsfaktoren, wie beispielsweise Eigen-
schaften, Verhaltensweisen, Fihigkeiten
und Wertvorstellungen der Mitarbeiter, die
gemeinsam eine Unternehmungskultur aus-
machen. Die Bedeutung der sog. «weichen»
Erfolgsfaktoren fiir eine wirksame Fiihrung
in der Gegenwart wird Gegenstand dieses
Beitrages sein. Dabei wird auf die Besonder-
heiten der kulturellen Rahmenbedingungen
hingewiesen (japanisches oder schweizeri-
sches «Erfolgsmodell»), welche bei der spe-
zifischen Managementstrategie zum Wett-
bewerbsvorsprung fithren.

SIA-Sektionen

Bern

Vernehmlassungsverfahren  Totalrevision
der Feuerpolizeiverordnung. Die Volkswirt-
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schaftsdirektion des Kantons Bern hat mit
Schreiben vom 21. Januar 1987 u.a. die Pro-
jektierungsfachverbdnde eingeladen, zum
Entwurf der totalrevidierten Feuerpolizei-
verordnung Stellung zu nehmen. Die Frist
zur Einreichung einer Vernehmlassung lauft
per 20. Mdrz 1987 ab.

Interessentinnen und Interessenten, die sich
zur Mitarbeit in einer entsprechenden Ar-
beitsgruppe zur Verfiigung stellen méchten,
melden sich bitte beim SIA-Sekretariat, Post-
fach 2149, 3001 Bern.

Der SIA - die neue Entwicklungslobby? Der
SIA stellt ein grosses Potential an Experten
fiir die Entwicklungszusammenarbeit dar.
Leider scheinen die Kanéle nicht so zu spie-
len, wie es fiir beide Seiten wiinschbar wire.
Die Arbeitsgruppe 6 der Innovation Bern
wird deshalb einen Informationsabend
durchfiihren.

Datum und Ort: Mittwoch, 25. Februar, 20
Uhr, im Hotel «Bern», Zeughausgasse 9.
3011 Bern. Referenten: Prof. Dr. M. Menzi,
ETH Ziirich (Vorsteher des NADEL: Nach-
diplomstudium fiir Entwicklungslinder);
Rudolf H. Strahm, Herrenschwanden, Na-
tionalokonom und Chemiker (Autor ver-
schiedener Biicher iiber die Dritte Welt);
Konrad  Schrenk, dipl. Kulturingenieur
ETH, Bern (mehrjihrige Einsatzerfahrung
in der Dritten Welt).

Der Anlass zum Thema: «Der SIA - neue
Entwicklungslobby?» (Expertentitigkeit in
Drittweltlindern) ist kein Vortragsabend im
iblichen Sinn. Es ist vorgesehen, nach kiir-
zeren einleitenden Darstellungen Diskussio-
nen in Gruppen mit direkten Kontakten zu

den Referenten folgen zu lassen. Mitglieder
von ASIC, BSA, BSP, FSAI, GAB, STV und
SWB sind ebenfalls freundlich eingeladen.
Der Anlass ist 6ffentlich.

Thurgau

Umweltschutz im Thurgau. Das Umwelt-
schutzgesetz - eine Zwangsjacke? Donners-
tag, 26. Februar, 20.15 Uhr, Rathaussaal
Frauenfeld. Vortrag von Dr. A. Ldssker,
Chef des kant. Amtes fiir Umweltschutz und
Wasserwirtschaft. Eine Reihe neuer Verord-
nungen basiert auf dem Umweltschutzgesetz
vom 7.10.1983. Schon in naher Zukunft
werden sie sich in allen Lebensbereichen
auswirken. Wie gross sind die Auswirkun-
gen? Sind sie fiir den einzelnen zumutbar?
Uberfordert die Gesetzesflut die dffentliche
Verwaltung?

Spendenaufruf. Der Spendenaufruf vom
Dezember hat grosses Echo gefunden: die
Sektion dankt allen Mitgliedern, die der Sek-
tionskasse die Ziele des SIA weiter aktiv un-
terstiitzen kann. Dass auch die Unterneh-
mungen von SIA-Mitgliedern dem Aufruf
noch stirker Gehor schenken, bleibt zu
hoffen.

Kommende Veranstaltungen

Sonntag, 3. Mai: Maibummel

Freitag, 22. Mai: GV der Sektion Thurgau.
Freitag, 4. und Samstag, 5. September:
«Brennpunkt Boden». Gemeinsame Veran-
staltung mit der Fachgruppe der Kultur- und
Vermessungsingenieure (FKV) in der Kar-
tause Ittingen.

Freitag, 4. Dezember: Chlausabend.
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